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1719 September 28 . , Aach im Hegau A

SCHREIBEN1 VON STADTSCHREIBER2 SIGMUND SUTER, AN BEAT LUDWIG
ZURLAUBEN, "SIGNEUR ZUM TOURN ET GESTÖLLENBOURGL.
CAPITAIN DE SA MAJESTE ROYALE EN FRANCE ET NAVARRE
[LUDWIG XV. ] , ZUG "EN SUISSE"

"Es ist das allgemeine Teütsehe Sprichwort , dass die Zeith alles brin¬

ge . Ein welches dan bey mir Jüngst Ebenmässig sich verificieret , Jn

dem meine Liebste den 20 . May mit einem frischen Jungen Söh [ n ] el aber-

mahls , gott seye dankh gesagt , glükhlich Entbunden undt Erfreyet wor¬

den ; Zue welcher Zeith dan mich gar wohl Zue Erinneren gewünscht , wie
das Mein . . . herr Votier in loco [Radolf - ] Zell , undt Zwar in der Höll

mir nit ohnlängst die schöne offerta gethan , das wo diser Casus Sich

bey meinem Weybt Ergeben werde , derselbe die Gevatterschafft darbey

von selbsten gr [ oss ] g [ ünstig ] übernemmen , undt uns beyde Ehegatten
durch solch hochchristl : Werkh Consolieren wolte ; dahin dan auch Unse¬

re grosse Confidenz väst gestöllet , undt cum praesumptä Ratificatione
solch von Gott dem allmächtigen uns beschärtes Kindt gleichwohlen

(Nachdeme dero H . Schwägern [ Johann ? ] Marquard [ Christoph ] Burtz von
Seethal ] von gayenhoffen umb dem Actus Baptismalis in dero hohen Nah¬
men Etwa beyzuewohnen , yber meine vorherig requisitorische Aviso , so

Zeitl [ ich ] nit Zur handt bringen können , weniger Eine antworth seines
Ja , oder nit khommens , Ursachen von der böttin die Post ybel ausge-
richt worden , Zue meiner Consolation Erhalten Können ) durch allhiesi¬

gen H . Caplon , der sich nebst seiner Assistentin unsers Jungfer Bäsli
Maria Anna theresia von Keippenberg yberaus bestens Empfehlen Lasset,
Jn dero hohen Nahmen aus dem H : Tauff haben , undt dem kindt den Namen

Joseph Ludwig Antony [Suter ] Zuelägen Lassen . Bitte dahero nebst mei¬
ner Liebsten , die Eine Ungemaine freyd ab solch des H . vätteren hof-



fentlieh in gnaden ybernemmender gevatterschafft Schöpfet , ganz Jn-
ständigist , solch unsere freche handlung nit Zue veryblen , sondern
Crafft dero angestambter Mild Christlichen Barmherzigkheit dis Newge-
bohrne Kindt in dero hohe protection , welches so grose Tugendtwerkh
Gott der höchste belohnen wirdet , von nun an gnädiglich aufzunemmen,

uns beyde Eheleiith aber , die wür dem H: vätteren undt wärtisten Frauw
Baasen [Maria Anna Burtz von Seethal ] uns Eüfrigist Empfehlen . . .
P . S . Ahn dero hochansehntliehe Zue - undt angehörige von mir , Undt Mei¬

ner Liebsten unsere gehör [ same ] Empfehlung . ”

1 ) Auf dem Adress - Schild finden sich noch einige vermutlich von der Post
angebrachte Zahlenvermerke.

2 ) In AH 52/154 wird Sigmund Suter 1721 als Stadtschreiber von Radolfzell
bezeichnet . Da es sich bei Aach auch um eine Stadt handelt , war mög¬
licherweise Suter vorher Stadtschreiber ebenda ; AH 52/154 und AH 90/14
stammen eindeutig vom nämlichen Absender.

Original , mit Siegel - AH 90 , 67 - 68
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